
„… dann sehen wir 
uns vor Gericht!?“
Wege zum kooperativen 
Bauen

Osnabrücker
Baubetriebstage 2018

â Tagungsort | Anfahrt

www.al.hs-osnabrueck.de/baubetriebstage.html 16. und 17. Februar 2018
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„Eine Win-win-Strategie hat das Ziel, dass alle Beteiligten und 
Betroffenen einen Nutzen erzielen. Jeder Verhandlungspartner 
respektiert auch seinen Gegenüber und versucht, dessen Inte-
ressen ausreichend zu berücksichtigen. ... Diese Strategie ist 
eher auf langfristigen nachhaltigen Erfolg und auf langfristige 
Zusammenarbeit als auf kurzfristigen Gewinn ausgerichtet.“ 

(https://de.wikipedia.org/wiki/Win-win)

www.al.hs-osnabrueck.de/baubetriebstage.html



â Tagungsprogramm | Freitag, 16. Februar

	 12.00 Uhr 	 Eintreffen der Teilnehmer / Mittagsimbiss 

	 13.00 Uhr 	 Begrüßung, Einführung und Moderation:
		  Prof. Martin Thieme-Hack,
		H  ochschule Osnabrück

	 13.15 Uhr 	W ie Konflikte entstehen …
		  … und wie sie vermieden werden
		  Dipl.-Psych. Andreas Steinhübel,  
		  Arbeits- und Organisationspsychologe, 
		  klinischer Psychologe, Osnabrück

	 14:00 Uhr 	 Gesprächs-Baustellen beheben mit 
		  dem Universalschlüssel – Fruchtbare 
		Z  usammenarbeit erreichen
		  Martina Pütz, 
		  be:comm Training & Coaching, Köln

	 14.45 Uhr	W enn es denn nicht mehr geht:
		A  ußergerichtliche Streitbeilegung – 
		  ein Überblick
		  Antonius Fahnemann, 
	 	 Präsident a. D. Landgericht Osnabrück

	 15.15 Uhr	K affeepause

	 15.45 Uhr 	 Bauen auf Augenhöhe: Außergerichtliche 
		S  treitbeilegung im Bauwesen
		  Prof. Dr.-Ing. Petra Mieth, 
		B  aumanagement, Fachhochschule Lübeck

	 16.15 Uhr 	 Bauschlichtungsstellen, 
		  eine sinnvolle Alternative
		  Rüdiger Hustedt, Vorsitzender Richter 
	 	 am Landgericht a. D, Vorsitzender der 
		N  iedersächsischen Bauschlichtungsstelle

	 16.45 Uhr 	Z ur eigenverantwortlichen Lösung durch 
		  prozessorientiertes Vorgehen
		  Dr.-Ing. Verena Stengel, ILOS, Osnabrück

	 17.15 Uhr 	E nde des ersten Tages

	 ab 19.00 Uhr 	 ... in lockerer Atmosphäre
		  Baubetriebstreff in der Hausbrauerei 
		R  ampendahl

â Anmeldung

Wir bitten um Online-Anmeldung 
bis zum 04. Februar 2018 unter: 

www.al.hs-osnabrueck.de/baubetriebstage.html

Tagungsbeitrag:	 140 €	 ohne Ermäßigung 
	 	 120 €	 Mitglieder Freundeskreis 
	 	 30 €	 Studenten

Abendveranstaltung:	 21 €	 Buffet (ohne Getränke)

Bitte überweisen Sie den Tagungsbeitrag 
nach Eingang der Rechnung.

â Stornierung

Bei Rücktritt bis zum 09. Februar 2018 wird pro Teilnehmer 
eine Gebühr von 25 € (Studenten 5 €) in Rechnung gestellt.  
Bei einem späteren Rücktritt ist die volle Teilnehmergebühr 
zu entrichten.

â Anfragen zur Anmeldung

Evelyn Bleckmann

Telefon:	 0541 969 5076
E-Mail:	 e.bleckmann@hs-osnabrueck.de

â TagungsLeitung

Prof. Martin Thieme-Hack

Telefon:	 0541 969 5177
Fax:	 0541 969 15177
E-Mail:	 m.thieme-hack@hs-osnabrueck.de

â Tagungsprogramm | Samstag, 17. Februar 

		  Moderation: 
		  Prof. Martin Thieme-Hack, 
		H  ochschule Osnabrück
		E  rfahrungsberichte aus der Praxis 
	  

	 9.00 Uhr	E rfolgreiche Bauausführung – wie das geht?
		  Gerd Wittkötter, 
		  Wehrhahn-Linie, Düsseldorf

	 9.30 Uhr	 Gerichtsfeste Nachträge gibt es nicht
		W  ir finden den gerechten Vergleich
		  Dipl.-Ing., Dipl.-oec. Jürgen Schwarz, 
		  baustellen-organisation.de, Erbach

	 10.00 Uhr	S trategien zur Konfliktminimierung  
		  in der Bauüberwachung
		  Prof. Dipl.-Wirtsch.-Ing. Ludwig Schegk, 
		B  aumanagement, HfWU Nürtingen

	 10.30 Uhr	K affeepause

	 11.15 Uhr	Z um Streiten gehören immer zwei
		  Peter Knappmann, 
		K  nappmann, Essen

	 11.45 Uhr	W ir brauchen Kunden, die zu uns passen
		  Fred Fuchs, 
		F  uchs baut Gärten GmbH, Lenggries
		G  ärtner von Eden

	 12.15 Uhr	A bschlussdiskussion

	 12.30 Uhr 	A usgabe der Zertifikate

„… dann sehen wir 
uns vor Gericht!?“  
Wege zum kooperativen 
Bauen

Osnabrücker Baubetriebstage 2018

Jede Art von Auseinandersetzung mit einem Kunden kann 
eigentlich nur dazu führen, diesen zu verlieren. Im Marktseg-
ment Privatgarten handelt es sich dabei oft nicht nur um einen 
einzelnen Kunden, sondern durch den daraus entstehenden 
schlechten Ruf, um eine ganze Kundengruppe. Auf der ande-
ren Seite gibt es dann auch noch die, die nur meckern, um die 
Rechnung nicht zahlen zu müssen. Für jeden Unternehmer ein 
Dilemma.

Baumängel, Vertragsunklarheiten, Nachtrags- und Abrech-
nungsfragen – Konflikte gehören zum Bauablauf dazu, das 
liegt schon in der Natur der Sache. Häufig ist der eigentliche 
Streit dabei gar nicht das Problem, oft ist es der Umgang da-
mit. So gehören Bausachen zu den zweithäufigsten Verfahren 
bei den Landgerichten. Bei den Oberlandesgerichten ist dieses 
Sachgebiet das mit den meisten zu bearbeitenden Fällen.

Warum jedoch suchen die Bauleute besonders häufig den An-
walt auf? Es zeigt sich doch, dass auch bei den Landgerichten 
oft Vergleiche geschlossen werden, statt Urteile gefällt. Im Ge-
gensatz zu Gerichten verzeichnen außergerichtliche Schlich-
tungs- und Mediationsstellen eher einen geringen Zulauf. Sind 
diese bei den Unternehmen und Kunden nicht bekannt oder 
wird die erhoffte (gerichtsfeste) Sicherheit über die Einhaltung 
der geschlossenen Vereinbarungen nicht erfüllt? 

Welche alternativen Wege gibt es zu gerichtlichen Verfahren, 
um mit meinen Kunden einen Konsens – also WIN-WIN – zu 
finden, und nicht bloß einen Kompromiss? Welche Anlaufstel-
len können mir als Unternehmer und auch als Privatkunde Hil-
fe bieten, die Eskalationsleiter runter statt rauf zu kommen? 
Und wie kann jeder Einzelne überhaupt sein Verständnis über 
Konflikte selbst verbessern, allein, wenn er einen Blick auf ihre 
Entstehung wirft?

Auf diese und viele weitere Fragen wollen wir mit Ihnen auf den 
Osnabrücker Baubetriebstagen 2018 Antworten finden.


